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gilt ba! ln!befonbere gegenroartig, roo bas öfierra#f#
Çolj fehlt. $m fübbeutfhen ^olj^anbel roar
bte (Stimmung in ben legten 9Bo#n ebenfalls juoer»

fi#tl# ©ie'Umfäße ïonnten aber feine größere 2fu!=

betjnurrg erlangen. 3ßenn auch ber Slabeltjoljhanbel in

gleitet SSetfe rote bei uni beim ©infauf für bie Sage--

roerfe, fidS) etroai günftiger fieUte, fo roirb ber barauS

erroac^fene Vorteil jumeift roieber aufgeroogen burcg bie

1)5bereu Soften, bie ber Transport ber SBare au§ bem

3öalb erfordert. Stach bte Verarbeitung bei £>olje! oer»

urfad)t ftur$ett fyöfyere Sofien, fo baf bet fûbbeutîdjç
SJlarft ni# imftanbe ifi, billiger ©^nittroaren aï! bis=

ber abzugeben.
®ie SBeitergeftaltung bei fd^roeigerifdgetr

Slußholsmarfie! ^ärtgt oon ber ©auer bei öfter--

retcfjifcben 2lu!fühtüctbote! ab. So lange biefe! befielt,
roerben ftçh bie greife befeftigen fönnen.

^
fyäüt ei, fo

roerben roir roieber mit ben gleichen ßuftänben rennen
müffen, roie fie btefen ÜB Inter oorbet£f#en, ei fei benn,
baß bte Vautäligfett mit bem grfihiah« roieber reger ein=

fetje unb bai Vaugeroetbe oon einer normalen Vefdjäfti-
gung fpte#n fann. ©in folder Umfc^roung ifi in btefem

©eroerbejroeia aber faum ju cxroarten, ba eine Vaulufi,
fo lange bte politise KonfteUaiion ni# abgeflärt ift,
ftdj faum rec£)t geltenb matten fann. 2lnberfelt! fielen
ber Belebung ber Vautätigfeil bie |of)en 3tn!fäße
für figpoihetarbatlehen unb Vaufrebite l)inberrtb im
SBeg.

fpeute roerben franfo Vahnfiation ober Sage in ben
ofifcf)roei;$etifd)en $lä#anbgebteten pro geftmeter, ebne
Sltnbe gemeffen, ober mit Vinbe nach 2Ibjug bei ufance*
gemäßen ©inmaße!, be#)lt: ©efunbe, erftfaffige Slabel=

boljflöße 35—45 gr. ; gefunbe, erftclaffige ©ich en

ftämme 90—110 $r.; ©annenflecflinge (Sangbolj) 27

bii 32 gr.; ©erüfiftangen 18—24 gï-5 et#ne!
Stbroellenbolj, je read) Qualität 34—45 gr.

©rftflaffige Slußbaumftämme roerben mit 140
bii 170 3*- erfiflaffige Kirfchbaumfiämme mit 50 bii
60 fyr., erfiflaffige Virnbaumftämme mit 45—60 unb
erfiflaffige älpfelbaumftämme mit 40—45 gr., oerelnjeft
bii 50 gr. pro geftmeter bejabtt. 2lbfäUige Qualitäten
müffen mit bem üblichen ®tnf#ag abgegeben roerben.

§of& überfeeifeber ißrooenienj ift fortroäbrenb
teuer unb eber im Steigen begriffen, ba ni# nur ber
©infauf teilroeife, roie j. V. in ScEjroeben unb Slmerifa,
ju erböbten ^Steifen erfolgte, fonbern auch bie Seefra#en
eine Steigerung erfahren haben.

Kohlenbergbau unb Ktfe$.
©le Stetnfoblenförberung ber 3«#" bei SRbetnif#

2Beftfälif#n Kohlenfgnbifat! betrug im abgelaufenen
3abre 84,8 SJliUionen ©onnen gegen 101,6 SJliUionen
©onnen im Vorfahre. ®te f^örberung ging alfo um
16,8 SJliUionen ©onnen gleich 16,5 % jurüdf. Von biefer
SRlnberförberung fommen 2,8 SJliUionen ©onnen auf bte

3eit oor bem 1. 2lugufi, roabrenb 14 SJliUionen ©onnen
bem Krieg jur Saft fallen, ©er größte üluifaü roar im
2lugufi ju oerjeichnen, in roel#m SJlonate bte görberung
nur 4,62 SJliUionen Sonnen betrug, gegen 8,57 SJliUionen
©onnen im gleiten SJlonate bei Vorfahre!, alfo roeniger
3,95 SJliUionen ©onnen ober 46°/o. 5fn ben folgenden
SJlonaten fiteg bann bie fförberung roieber bti auf 6,04
SJtillionen ©onnen im Qftober, um bann bii ©ejember
auf 5,66 SJliUionen ©onnen ju faüen. ©er SRücfgang
oon Qftober bii ©ejember ift teilroeife ber roetteren @tn»

jiebung oon ^Bergleuten jum |>eere jujuf#eiben, roabrenb
anbererfelii, namentlich im legten donate, auch bie geter»
tage einen großen ©inftuß ausübten, ber fich auch im

Januar biefei Saßre! noch geltenb machte. 3ft ei boch

eine in Vergmannnifreifen betannte ©atfache, baß bie

Slrbeitileifiung in ben an geterlagen reichen SJlonaten

©e^ember unb Januar regelmäßig am geringfien ifi.
©rheblidj größer ali in KoßIe roar ber 2ßrobufiion!=

auifatl in Kofi. SBäßrenb ber Verfanb im 3aßre 1913
21,25 SJliUionen ©onnen betrug, fieUte er fich 1914 auf
nur 14,82 SJliUionen ©onnen, roar alfo um 6,43 SJlil»

lionen ©onnen gleich 30,26 % geringer. Stach ^r roar
felbßoerßänblich ber Slugufioetfanb ber ichle^tefie, ba er
nur 553,900 ©onnen betrug, gegen 1,787,100 ©onnen
in bem enifpreeßenben SJlonat bei Vorjahre!, ©er Slüd»

aang beirua alfo 1,233,200 ©onnen, gleich 69%. ©te
folaenben SJlonate geigen eine foribauernbe ßunaßme bei
Kofloerfanbei, ber tm ©ejember 1,104,147 ©onnen er»

ret#e, bamit aber immer noch um eine halbe SJliüion
©or.nen ober um 32 % gegen ben SJlonat ©ejember be!
Qaßre! 1913 prüctblieb.

Verhällnüntäßig geringer roar ber 2lu!faU bei ber
VrifeitherfieUung. ßroar ging auch biefe oon 4,574,300
©onnen im 1913 auf 3,917,800 in 1914, alfo
um 656,500 ©onnen ober 14,35% jurfief, hätte aber
am 3abre!fcbluffe ißre oorfäbrtge |)öbe ni# nur roieber
etrei#, fonbern noch übertroffen, ©le Steferung an
Vrifeti! betrug im erfien Kïieg!monate 113,900 ©onnen,
gegen 390,400 ©onnen im Sluguft 1913, alfo roeniger
276,500 ©onnen, gleich 70,83 %. Söäbtenb bte Kohlen»
unb Koüerjeugung oon Sluguft ab nur langfam roieber
sunabm, ging biefe! bei ber VrifettberfieUung äußetfi fiür»
mifch oonßatten. Sie oerboppelte fich fhon im September
unb überfiieg im ©ejember mit 355,800 ©onnen bie ent»
fpredjenbe SJlonaülieferung be! Qabre! 1913 mit 329,600
©onnen um 26,200 ©onnen ober 7,36%.

3Bie bterau! etfi#licf) ift, finb bte ©inroiefungen be!
Kriege! auf ben Vergbau jroac ganj erheblich» feboch
feine!rocg! fo etnfcfjneibenb, roie ba! altgemem erroartet
rourbe. ©rfceulih iß (auch für un!, bie roir oon beut»

f#r Kohle abhängen) bie ©rfchetnung, baß fich ßü Se»
ginn ber Kcieg!tage fein roetterer Utücfgang, fonbern im
©egenteil aüenthalben eine auffteigenbe Veroegung be»

merfbar ma#.

limcbiedene$.
Kifteisfabrtl 3"0 21.»®., 3"0> ®em Vernehmen

nach ßät bte ©eneraloerfammlung bie oom Verroaftung!»
rat beantragte fretroiUige Siquibation be! ©efdjäftei be»

f#offen. 5üt ba! Veirieb!jabr 1914 bleibt ba! 2lftien»
fapital, roie im Vorfahr, ohne Verßnfung.

Joh. Grabes*, Eisenkonstruktions-Werkstätte

WänteHhuf«, Wülflingerstrasse. — Telephon.
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gilt das insbesondere gegenwärtig, wo das österreichische

Holz fehlt. Im süddeutschen Holzhandel war
die Stimmung in den letzten Wochen ebenfalls zuver-
sichtlich. Die'Umsätze konnten aber keine größere Aus-

dehnung erlangen. Wenn auch der Nadelholzhandel in

gleicher Weise wie bei uns beim Einkauf für die Säge-
werke, sich etwas günstiger stellte, so wird der daraus

erwachsene Vorteil zumeist wieder ausgewogen durch die

höheren Kosten, die der Transport der Ware aus dem

Wald erfordert. Auch die Verarbeitung des Holzes ver-

ursacht zurzeit höhere Kosten, so daß der süddeutsche

Markt nicht imstande ist, billiger Schnittwaren als bis-

her abzugeben.
Die Weitergestaltung des schweizerischen

Nutz Holzmarktes hängt von der Dauer des öfter-
reichischen Ausfuhrverbotes ab. So lange dieses besteht,

werden sich die Preise befestigen können.
^

Fällt es. so

werden wir wieder mit den gleichen Zuständen rechnen

müssen, wie sie diesen Winter vorherrschten, es sei denn,
daß die Bautätigkeit mit dem Frühjahr wieder reger ein
setze und das Baugewerbe von einer normalen Befchäftv

gung sprechen kann. Ein solcher Umschwung ist in diesem

Gewerbezweig aber kaum zu erwarten, da eine Baulust,
so lange A politische Konstellation nicht abgeklärt ist,
sich kaum recht geltend machen kann. Anderseits stehen

der Belebung der Bautätigkeit die hohen Zinssätze
für Hypothekardarlehen und Baukredite hindernd im
Weg.

Heute werden franko Bahnstation oder Säge in den
oftschweizerischen Flachlandgebieten pro Festmeter, ohne
Rinde gemessen, oder mit Rinde nach Abzug des usance-

gemäßen Einmaßes, bezahlt: Gesunde, erftkassige Nadel-
Holzklötze 35—45 Fr.; gesunde, erstklassige Eichen-
stämme 90—110 Fr.; Tannenflecklinge (Langholz) 27
bis 32 Fr.; Gerüststangen 18—24 Fr.; eichenes

Schwellenholz, je nach Qualität 34—45 Fr.
Erstklassige Nußbaumstämme werden mit 140

bis 170 Fr., erstklassige Kirschbaumstämme mit 50 bis
60 Fr., erstklassige Birnbaumstämme mit 45—60 und
erstklassige Apfelbaumstämme mit 40—45 Fr., vereinzelt
bis 50 Fr. pro Feftmeter bezahlt. Abfällige Qualitäten
müssen mit dem üblichen Einschlag abgegeben werden.

Holz überseeischer Provenienz ist fortwährend
teuer und eher im Steigen begriffen, da nicht nur der
Einkauf teilweise, wie z. B. tn Schweden und Amerika,
zu erhöhten Preisen erfolgte, sondern auch die Seefrachten
eine Steigerung erfahren haben.

Kohlenbergbau und Krieg.
Die Steinkohlenförderung der Zechen des Rheinisch-

Westfälischen Kohlensyndikats betrug im abgelaufenen
Jahre 84,8 Millionen Tonnen gegen 101,6 Millionen
Tonnen im Vorjahre. Die Förderung ging also um
16,8 Millionen Tonnen gleich 16,5 °/° zurück. Von dieser
Minderförderung kommen 2.8 Millionen Tonnen auf die

Zeit vor dem 1. August, während 14 Millionen Tonnen
dem Krieg zur Last fallen. Der größte Ausfall war im
August zu verzeichnen, in welchem Monate die Förderung
nur 4,62 Millionen Tonnen betrug, gegen 8,57 Millionen
Tonnen im gleichen Monate des Vorjahres, also weniger
3,95 Millionen Tonnen oder 46°/°. In den folgenden
Monaten stieg dann die Förderung wieder bis auf 6,04
Millionen Tonnen im Oktober, um dann bis Dezember
auf 5.66 Millionen Tonnen zu fallen. Der Rückgang
von Oktober bis Dezember ist teilweise der weiteren Ein-
ziehung von Bergleuten zum Heere zuzuschreiben, während
andererseits, namentlich im letzten Monate, auch die Feier-
tage einen großen Einfluß ausübten, der sich auch im

Januar dieses Jahres noch geltend machte. Ist es doch

eine in Bergmannnskreisen bekannte Tatsache, daß die

Arbeitsleistung in den an Feiertagen reichen Monaten
Dezember und Januar regelmäßig am geringsten ist.

Erheblich größer als in Kohle war der Produktions-
aussall in Koks. Während der Versand im Jahre 1913
21,25 Millionen Tonnen betrug, stellte er sich 1914 auf
nur 14,82 Millionen Tonnen, war also um 6.43 Mil-
lionen Tonnen gleich 30,26 °/° geringer. Auch hier war
selbstverständlich der Augustversand der schlechteste, da er
nur 553.900 Tonnen betrug, gegen 1,787,100 Tonnen
in dem entsprechenden Monat des Vorjahres. Der Rück-

gang betrug also 1,233,200 Tonnen, gleich 69°/°. Die
folgenden Monate zeigen eine fortdauernde Zunahm? des
Koksversandes, der im Dezember 1,104,147 Tonnen er-
reichte, damit aber immer noch um eine halbe Million
Tonnen oder um 32°/° gegen den Monat Dezember des
Jahres 1913 zurückblieb.

Verhältnismäßig geringer war der Aussall bei der
Brikettherstellung. Zwar ging auch diese von 4,574,300
Tonnen im Jahre 1913 aus 3.917.800 in 1914, also
um 656,500 Tonnen oder 14,35°/° zurück, hatte aber
am Jahresschlüsse ihre vorjährige Höhe nicht nur wieder
erreicht, sondern noch übertroffen. Die Lieferung an
Briketts betrug im ersten Kriegsmonate 113,900 Tonnen,
gegen 390,400 Tonnen im August 1913. also weniger
276.500 Tonnen, gleich 70.83°/°. Während die Kohlen-
und Kokserzeugung von August ab nur langsam wieder
zunahm, ging dieses bei der Brikettherstellung äußerst stür-
misch vonstatten. Sie verdoppelte sich schon im September
und überstieg im Dezember mit 355,800 Tonnen die ent-
sprechende Monatslieferung des Jahres 1913 mit 329,600
Tonnen um 26,200 Tonnen oder 7,36°/°.

Wie hieraus ersichtlich ist, sind die Einwirkungen des

Krieges auf den Bergbau zwar ganz erheblich, jedoch
keineswegs so einschneidend, wie das allgemein erwartet
wurde. Erfreulich ist (auch für uns, die wir von deut-
scher Kohle abhängen) die Erscheinung, daß sich seit Be-
ginn der Kctegslage kein weiterer Rückgang, sondern im
Gegenteil allenthalben eine aufsteigende Bewegung be-

merkbar macht.

Vêkt4>itâe»e5.
Kisteufabrik Zug A.-G., Zug. Dem Vernehmen

nach hat die Generalversammlung die vom Verwaltungs-
rat beantragte freiwillige Liquidalion des Geschäftes be-
schloffen. Für das Betriebsjahr 1914 bleibt das Aktien-
kapital, wie im Vorjahr, ohne Verzinsung.

Lok. Li's ko»», àkoàlàz-àkltMe
Wznìsi'ikî«!', Wulllingsrstrasse. — Tslepdon.
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